
Heidelberg. (PW) Um den Verbandspokal
der nordbadischen Ringer kommt es am
Wochenende zu einer Wiederholung des
Vorjahresfinales zwischen dem KSV
Ketsch und Pokalverteidiger SRC Viern�
heim. Während sich Zweitligaaufsteiger
SRC Viernheim beim Oberligisten KSV
Berghausen sicher mit 20:11 behauptete,
kam der KSV Ketsch zu einem glückli�
chen 18:11�Heimsieg über
den KSV Schriesheim. Bei
der anschließenden Auslo�
sung zog die frischgebacke�
ne Junioren�Europameiste�
rin Jaqueline Schellin für
Ketsch das Heimrecht. Der
genaue Finaltermin steht noch nicht fest.

Schriesheim, das aus seinem Zweitli�
ga�Kader Rückkehrer Kerim Ferchichi,
den DM�Dritten Benjamin Hofmann, Pas�
cal Eisele, Azedine Azzaaoui und Johan�
nes Erath aufgeboten hatte, verpasste
das Finale nur um Haaresbreite. Zur Pau�
se stand es in der kleinen Ketscher Schul�
turnhalle 7:7 und Schriesheims Ex�Abtei�
lungsleiter Herbert Graf war sich sicher:
„Nun verlieren wir keinen Kampf mehr“.
Doch es kam alles ganz anders. Nur eines
von vier Duellen ging noch an Schries�
heim: Johannes Erath
schlug Kevin Schellin mit
3:1. Dann aber ließ sich Pas�
cal Eisele von Routinier De�
niz Topcu zunächst mit der
Höchstwertung von fünf
Punkten aus der Bodenlage
ausheben und musste auch
beide weiteren Runden mit
0:1 abgeben. Schriesheim
schien dennoch weiterhin
auf der Siegerstraße, denn
Benjamin Hofmann war
drauf und dran, Frederic
Koch überhöht nach Punk�
ten zu schlagen. Doch nach
zwei gewonnenen Runden
(5:0 und 5:2) und 4:1�Füh�
rung im dritten Durchgang
ließ sich Hofmann fünf Se�
kunden vor Schluss völlig

überraschend auf die Schultern legen. Zu�
vor hatte Freistilringer Koch dem Schries�
heimer unerlaubterweise ans Bein ge�
fasst. Hofmann war stinksauer: „Der hat
mir das Bein reingehauen, ich hatte keine
Chancen“, reklamierte der Schrieshei�
mer, der eigentlich auf den Pfiff des
Schiedsrichters wartete und keine Gegen�
wehr mehr leistete. Klaus Grüber ließ

dies indes nicht als Ausrede
gelten. Der KSV�Chef:
„Solch einem erfahrenen
Ringer darf das nicht passie�
ren, vielleicht ist es ja ein
Schuss vor den Bug zur rech�
ten Zeit.“ Mit 10:15 war

Schriesheims Niederlage besiegelt, zu�
mal sich auch Daniel Bohs mit 1:3 gegen
Christoph Ries geschlagen geben musste.

Vor der Pause hatte Kerim Ferchichi
Kai Schuler auf die Schultern gelegt und
Azedine Azzaaoui hatte Klaus Schmitt
mit 3:0 ausgekontert.
KSV Ketsch – KSV Schriesheim 18:11. 50 kg F:
Schnepf � Cincilic 4:0 (Schultersieg); 120 kg G: Wetzel
� Graf 3:0 (4:0; 1:0, 2:0); 55 kg G: Schuler � Ferhichi 0:4
(Schultersieg); 96 kg F: Schmitt � Azzaaoui 0:3 (0:1,
0:1, 0:1); 60 kg F: Schellin � Erath 1:3 (0:3, 0:3, 4:0, 2:3);
84 kg G: Topcu � Eisele 3:0 (6:0, 1:0, 1:0); 66 kg G: Koch
� Hofmann 4:0 (Schultersieg); 74 kg F: Ries � Bohs 3:1
(0:5, 2:0, 6:2, 7:1).

Nun Finale Ketsch
gegen Viernheim

Von Michael Rappe

Schatthausen. Die erfolgsverwöhnten
Fahrradtrial�Fahrer des MSC Schatthau�
sen haben ihren Heimvorteil genutzt.
Beim fünften Lauf zur süddeutschen
Meisterschaft auf dem heimischen Gelän�
de in Schatthausen holten sie im Elite�
Rennen und bei den Junioren souveräne
Siege. Damit haben sie bei den verblei�
benden Rennen am 12. September in Dos�
senheim und am 10. Oktober in Tübingen
beste Aussichten auf den Gesamtsieg.

Im Eliterennen machten die Gebrüder
Mrohs den Sieg unter sich aus. Der Jünge�
re der beiden, Matthias Mrohs , lag mit 24
Strafpunkten um acht Punkte vor Tho�
mas Mrohs. „Wenn der Sieg in der Fami�
lie bleibt, ist das okay“, meinte Thomas
Mrohs zu seiner Niederlage. Matthias
war mit seiner Leistung sehr zufrieden.
„Die Sektionen waren durch hohe Stufen
sehr schwierig, aber machbar“, meinte
Matthias Mrohs, der seit Beginn seiner
Ausbildung zum Mediengestalter beim
SWR in Baden�Baden weniger Zeit fürs
Training hat.

Die Schatthäuser Phalanx durch�
brach Sascha Straube aus Großhabers�
dorf, der aber mit 52 Punkten schon weit
zurücklag. Danach platzierten sich die
Hoffmann�Brüder Sebastian und David.

Bei den Junioren bestätigte Europa�
meister Raphael Pils seine derzeit heraus�
ragende Form. Der 15�Jährige siegte
hoch überlegen mit 22 Strafpunkten Vor�
sprung vor Lucas Krell (MC Neuburg�Do�
nau), der als einer der härtesten Konkur�
renten in Deutschland gilt. „Es lief gut
für mich“, meinte Raphael Pils, „die Sek�
tionen waren recht schwierig, weil ein
paar hohe Hindernisse dabei waren.“ Die
Süddeutsche laufe für die Spitzenfahrer
eher unter der Rubrik Training. „Man
probiert viel aus“, erklärte Pils. Die Bes�
ten nehmen nicht an allen Läufen zur süd�
deutschen Meisterschaft teil.

Nach dem Gewinn der deutschen
Meisterschaft und dem Erringen des EM�
Titels bereitet sich Pils nun auf die Welt�
jugendspiele am nächsten Wochenende in
Polen und die anstehenden Weltcupren�

nen vor. Höhepunkt ist dann die Welt�
meisterschaft im Herbst in Kanada.

Am Samstag richtete der MSC Schatt�
hausen auch die Kreismeisterschaften aus.
Dabei kommen die Fahrer aus dem
Rhein�Neckar�Odenwald�Kreis. Hier
war alles fest in Schatthäuser Hand. Ge�
rold Billmaier aus Schatthausen, Trial�
Referent des Kreises, bedauert, dass es in
anderen Vereinen keine Lizenzfahrer gibt
und dass nur Schatthausen und Eber�
stadt Kreismeisterschaften ausrichten.
„Wir wollen Ausrichter, die idealerweise
samstags Kreismeisterschaften und sonn�
tags einen Lauf zur Süddeutschen aus�
richten“, so Billmaier
5. Lauf zur süddeutschen Meisterschaft, Elite: 1. Mat�
thias Mrohs 24 Strafpunkte, 2. Thomas Mrohs (beide
MSC Schatthausen) 32, 3. Sascha Straube (MSC Groß�
habersdorf) 51, 4. Sebastian Hoffmann 69, 5. David
Hoffmann (beide Schatthausen) 70. – Junioren: 1. Ra�
phael Pils (Schatthausen) 17 Strafpunkte, 2. Lucas
Krell (MC Neuburg�Donau) 39, 3. Kai Lorenz (RMSC
Oelbronn) 39. – Master: 1. Markus Klose (BMX�Club

Württemberg) 67 Strafpunkte, 2. Silvio Mieland (MSC
Hornberg) 76, 3. Michael Dattler (RSG Tübingen) 78,
4. Ulli Sommer (Schatthausen) 87. – Jugend: 1. Domi�
nik Oswald (MSC Münstertal) 16 Strafpunkte, 2. Nils�
Obed Riecker (RG Altenkirchen) 18, 3. Albert Sandrit�
ter (MTG Kiefersfelden) 20. – Experten: 1. Achim Datt�
ler (RSG Tübingen) 67 Strafpunkte, 2. Florian Wagner
(Neuburg�Donau) 78, 3. Joachim Jäckel (TSF St. Wen�
del) 86. – Schüler: 1. Andreas Depil (Schatthausen) 20
Strafpunkte, 2. Romina Fix (Hornberg) 29, 3. Stefan
Schreiber (Schatthausen) 36. – Schüler U13: 1. Rapha�
el Zehentner (MTG Kiefersfelden) 3 Strafpunkte, 2. Jo�
nas Friedrich (RMSC Ölbronn) 11, 3. Robert Schiek
21, 4. Lars Müller (beide Schatthausen) 21. – Schüler
U11: Nina Reichenbach (Ölbronn) 4 Strafpunkte, 2.
Noah 7, 3. Max Eiseler (beide Schatthausen) 11. –
Schüler U 9: 1. Leon Müller (Schatthausen) 3 Straf�
punkte, 2. Andre Kaltenbach (Hornberg) 15, 3. Marcel
Grau (Ölbronn) 36. – Schüler A: 1. Moritz Krämer (Kie�
fersfelden) 19 Strafpunkte, 2. Alexander Melidis
(AMC Kerzenheim) 35, 3. Paul Rößler (Schatthausen)
38. – Schüler B: 1. Alexander Hartmann 11 Strafpunk�
te, 2. Dominik Berktold (beide Ölbronn)19, 3. Maximi�
lian Gatz 20, 4. Bastian Schula (beide Schatthausen)
28. – Schüler C: 1. Maximilian Schurlik (Ölbronn) 19
Strafpunkte, 2. Luca Walz (MSC Falke�Sulz) 19, 3. Jo�
shua Hoffmann (Kerzenheim),6. Yvonne Lyre (Schatt�
hausen) 50.

Seckenheim. (alwo) Die Augen hinter den
Brillengläsern blitzten vergnügt auf, im
vor Anstrengung leicht geröteten Gesicht
breitete sich ein strahlendes Lächeln aus.
Eines, das lediglich Gewinner gerne zei�
gen. Als Kirsten Schmitt zur Siegereh�
rung schritt, waren ihr Freude und Stolz
deutlich anzumerken. Auf dem Engli�
schen Vollblüter mit dem traumhaft schö�
nen Namen „Dream In Blue“ hatte sie so�
eben das Galopprennen über 1.900 Meter
und damit den Preis der Spielbank Bad
Dürkheim gewonnen. Um Haaresbreite
verwies sie die übrige Konkurrenz auf die
Plätze und sorgte aus Sicht der Veranstal�
ter des „Mannheim2�Renntags“ für eine
versöhnliche Bilanz.

Zum ersten Mal überhaupt konnte da�
mit das Pferd des Seckenheimer Vereins�
präsidenten Peter Gaul und dessen Gat�
tin Gaby den Sieg erringen. Dass nun aus�
gerechnet die beiden Besitzer nicht anwe�
send waren, entbehrte nicht einer gewis�
sen Ironie, wie Stefan Buchner, Geschäfts�
führer des Badischen Rennvereins, grin�
send bemerkte: „Das ist ein Zeichen.
Herr Gaul wird zu keinem Rennen mehr
kommen.“ Auch bei den zahlreichen übri�
gen Besuchern auf dem schön dekorier�
ten Wettkampfgelände des Mannheimer
Vorortes herrschte bei strahlend blauem
Himmel und heißen Temperaturen beste
Laune. Im 30�Minutentakt lieferten sich
Mensch und Tier rasante Läufe mit oft�
mals nicht vorherzusehendem Ende. So
fieberten die rund 5000 Schaulustigen
am Streckenrand mit ihren persönlichen
Favoriten mit, feuerten sie lautstark an
und ließen ihrer Freude oder Enttäu�
schung direkt nach der Zielüberquerung
freien Lauf. Besonders intensiv wurden
die Wettannahmestellen auf der Anlage
frequentiert. Professionell wirkende
„Pferdeflüsterer“ diskutierten angeregt
mit Laien, denen die Farbe des Fells der
Vierbeiner oftmals wichtiger als die Quo�
te selbst war. Bei einem Mindesteinsatz
von 50 Cent bis einem Euro war eine Wet�
te für jedermann erschwinglich. Man hat�
te rundum Spaß.

Auch im Sinne der Optik bekam der
Besucher einiges geboten. Neben Famili�
en mit Kindern gab es auch die ein oder
andere extravagante Modeerscheinung in
Hut� oder Kleidform zu bestaunen.

Zehn Galopprennen wurden bis in die
frühen Abendstunden ausgetragen. Den
sicherlich sympathischsten Wettkampf
trugen die Starter des „6. Deutschen Po�
ny�Derbys � Preis vom Pferdeland Koller�
insel/Stall Erny“ über 1.200 Meter aus.

Jungspunde im Alter von elf bis 15 Jah�
ren eiferten auf ihren höchstens 1,48 Me�
ter kleinen Ponys den Profijockeys nach.
Den Titel konnte schließlich Außenseite�
rin Naomi Verhej auf dem wie geschmiert
laufenden „Made In China“ eingaloppie�
ren. Wohl dem, der bei einer Quote von
96:10 das richtige Gespür hatte.

Ein rundum positives Fazit zog Stefan
Buchner nach der Veranstaltung: „Hier
herrscht eine schön entspannte Atmo�
sphäre. Die Familien mit Kindern kön�
nen Sport mit Tieren hautnah erleben
und mitfiebern.“ Ende September geht es
„auf dem Turf“ mit dem „Herbst�Renn�
tag“ weiter. Dank der guten Organisiati�
on dürfen sich alle Freunde des Pferde�
sports bereits jetzt in Vorfreude wiegen.
Rennen 1: 1. Pantano, 2. Tretina, 3. La Traviata; Sieg:
35:10; Platz: 22/17:10; Zweierwette (ZW) 78:10; Dreier�
wette (DW) 218:10; PlaZwi: 15/3518:10; . Rennen 2: 1.
Taka Angel, 2. Well Kinetic, 3. Gonezoon; Sieg: 23:10;
Platz: 15/28/21:10; ZW: 228:10; DW: 1011:10; PlaZwi:
69/63/489:10. Rennen 3: 1. Girasol, 2. Mystery Spirit,
3. Toccota; Sieg: 190:10; Platz: 33/16/34:10; ZW:
806:10; DW: 5.635:10; PlaZwi: 64/66/31:10. Rennen 4:
1. Reggal Mix, 2. Atelier, 3. Kalibo Danon; Sieg: 99:10;
Platz: 20/19/12:10; ZW: 1.079:10; DW: 3.665:10; PlaZ�
wi: 80/30/39:10. Rennen 5: 1. Betty Beauty, 2. Thai
Dancer, 3. Auenritter; Sieg: 42:10; Platz: 17/31/39:10;
ZW: 1.011:10; DW: 54.143:10; PlaZwi: 115/76/266:10.
Rennen 6: 1. Dream In Blue, 2. Weinheimer, 3. Bassow;
Sieg: 17:10; Platz: 12/17/34:10; ZW: 84:10; DW: 571:10;
PlaZwi: 20/61/137:10. Rennen 7: 1. Feelin Irie, 2. Sai�
baba, 3. Esposito; Sieg: 35:10; Platz: 17/14:10; ZW:
117:10; DW: 235:10. Rennen 8: 1. Made In China, 2.
Montini, 3. Diamand; Sieg: 96:10; Platz: 24/35/19:10;
ZW: 587:10; DW: 696:10. . Rennen 9: 1. Luebecker, 2.
Rose ’n Guns, 3. Saira; Sieg: 35:10; Platz: 18/35/43:10;
ZW: 719:10; DW: 6.088:10; PlaZwi: 89/147/235:10. Ren�
nen 10: 1. Milano, 2. Wings of Honour, 3. Anton Chek�
hov; Sieg: 58:10; Platz: 10/11/10:10; ZW: 161:10; DW:
645:10; PlaZwi: 29/21/15:10.

TV Waibstadt ist Meister
Mit zwei Siegen im Gepäck kehrten die
Zweitliga�Faustballer des TV Waib�
stadt vom letzten Spieltag zurück. Ge�
gen den bis dato punktgleichen Gastge�
ber TV Weisel entschied sich der Meis�
tertitel. Nach 7:11 im ersten Satz ge�
wannen die Gelb�Schwarzen den zwei�
ten Durchgang nach Abwehr von vier
Satzbällen mit 13:11. Die Sätze drei
und vier gingen mit 11:9 und 11:7 an
Waibstadt. „Das war wohl unsere
stärkste Saisonleistung“, meinte Trai�
ner Rainer Frommknecht nach einer
hochklassigen Begegnung. Einen
3:0�Sieg (11:7, 11:4, 11:4) verbuchte
das Team gegen den TSV Ludwigsha�
fen. Die Pfälzer mussten sich nach
zwei weiteren Niederlagen mit 0:32
Punkten sang� und klanglos aus der Li�
ga verabschieden. Dramatisch verlief
der Kampf um den zweiten Abstiegs�
platz, den der TV Wünschmichelbach
trotz zwei Siegen nicht mehr verlassen
konnte. Der TV Käfertal zog seinen
Kopf durch einen 3:0�Erfolg im Ab�
schlussmatch gegen Tiefenthal aus der
Schlinge. Die Aufstiegsrunde zur 1.
Bundesliga Süd wird am 31. Juli/1. Au�
gust vom TV Waibstadt ausgerichtet.
Qualifikanten aus der Südstaffel sind
TV Schweinfurt�Oberndorf und NLV
Stuttgart�Vaihingen. In der Auftaktbe�
gegnung am Samstag um 15 Uhr
kommt es zum erneuten Duell Waib�
stadt gegen Weisel. Die vier Teams
kämpfen im Modus „jeder gegen je�
den“ um zwei freie Plätze im Oberhaus
für die Feldsaison 2011.  RF

Selbst größte Hindernisse wurden von den Trialfahrern gemeistert. Foto: Pfeifer

Aufdie Plätze, fertig, los: Die Englischen Vollblüter samt Jockeys auf der Jagd nach Gold. Foto: Kunz

Benjamin Hofmann (blau) wirft Frederic Koch über die Matte,
lässt sich am Ende jedoch auf die Schultern legen. Foto: vaf

Von Philipp Ruiz�Liard

Heidelberg. Sie wollten gar nicht mehr
nach Hause, die kleinen Turner, die sich
am Samstag im Turnzentrum Heidelberg
austoben durften. Im Rahmen des Tages
der offenen Tür verwandelten sich das
Turnzentrum und die angrenzende Sport�
halle in einen riesigen Bewegungspark.
Kern der Veranstaltung war die VR�Ta�
lentiade, bei der die Kinder an diversen
Stationen in Bewegung waren. Ihre Kraft
unter Beweis stellen konnten die Jungen
und Mädchen beim Bankziehen, um Be�
weglichkeit ging es bei der Rumpfbeuge.
Beim Sternlauf und den Prellsprüngen
auf einen Kasten war Schnelligkeit ge�
fragt und beim Balancieren über eine
Turnbank wurde das Gleichgewicht der
kleinen Sportler auf die Probe gestellt.

Auch wenn die Aufgaben für viele
nicht einfach waren, so hatten doch alle
Kinder Spaß an der Bewegung. Das war
auch das Ziel: „Es geht mehr um den
Spaß an der Bewegung, als um Leis�
tung“, betonte Kenji Howoldt. Er ist Lei�
ter des Projekts „Kinder in Bewegung“
(KiB), das jede Woche am Vormittag mit
kooperierenden Kindertagesstätten und
Kindergärten in Heidelberg eine kostenlo�
se Bewegungsstunde durchführt. Außer�
dem werden nachmittags eigene Turn�
schulkurse für Kinder im Alter von 4 bis
6 Jahren, sowie Fortbildungen für Erzie�
herinnen und Übungsleitern angeboten.

Die Talentiade wurde von der KTG
Heidelberg ausgerichtet und von den
Volks� und Raiffeisenbanken gefördert.
Was Howoldt schade fand, war „dass we�
niger Kinder als erwartet gekommen
sind. Viele Kinder, die da waren, sind
schon in unserer Turnschule. Wir hatten
uns noch mehr neue Talente erhofft.“ Ei�
nes von diesen neuen Talenten ist Simon.
Der Achtjährige erzählt begeistert: „Ich
bin total stolz. Ich war heute das erste
Mal dabei und habe gleich die Goldme�
daille gewonnen. Und es hat auch noch
riesig Spaß gemacht.“ Das war auch den
anderen Kindern anzusehen, die sichtlich
Freude an der Bewegung hatten.

Durch Veranstaltungen wie die Talen�
tiade, bei der über 50 Kinder teilnahmen,
will die KTG Heidelberg noch stärker auf
die Nachwuchsförderung setzen und
neue Talente für die Sportart Gerättur�
nen finden. „Wir hatten eigentlich mit
mehr Betrieb gerechnet. Allerdings fand
am Wochenende in Mannheim das Festi�
val des Sports statt, was wahrscheinlich
viele Familien mit Kindern eher nach
Mannheim als nach Heidelberg gezogen
hat“, meint Jörg Friedrich, der im Turn�
zentrum für die Förder� und Leistungs�
gruppe zuständig ist.

Trotz alledem konnten viele Kinder
den Turnsport näher kennen lernen. Und
Kenji Howoldt fügte hinzu: „Hoffentlich
können wir einige Kinder bald in unseren
Turnstunden begrüßen.“

Eine runde Sache: Kenji Howoldt leistete den Kindern Hilfestellung beim Rad. Foto: vaf

„Made In China“ fehlerlos
Pferdesport: Mannheim2-Renntag lockt 5000 Besucher an

Bitteres Pokal-Aus
nach Hofmanns Patzer
Schriesheims Ringer scheitern im Halbfinale unglücklich in Ketsch
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Spaß an der Bewegung
Turnzentrum Heidelberg hatte zur Talentiade eingeladen

Der Sieg blieb
in der Familie

Schatthäuser Fahrradtrialer
dominieren Meisterschaften

SPORT22 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 163Montag, 19. Juli 2010


